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alkeſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafy
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

avvnW P eVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seehreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Das Hörſen und das Depotgeſetz
Halle 6 December

Jn der neueſten Nummer des Reichsanz werden die beiden
Entwürfe eines Börſen und eines Depotgeſetzes veröffentlicht
Was den erſteren anbelangt ſo iſt daraus hervorzuheben daß bei
jeder Börſe ein Staatskommiſſar zu beſtellen iſt bei kleinen Börſen
kann davon Abſtand genommen werden Für jede Börſe iſt eine
Börſenordnung zu erlaſſen in welche die Landesregierung beſtimmte
Vorſchriften aufnehmen laſſen kann Vom Börſenbeſuch ſind weib
liche Perſonen ferner ſolche auszuſchließen die ſich nicht im Beſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden in Konkurs gerathen oder
zahlungsunfähig ſind wegen Betrugs verurtheilt worden ſind u

Zur Mitwirkung bei der amtlichen Feſtſtellung des Börſen
preiſes von Waaren und Werthpapieren ſind aus dem Kreiſe
der Vermittler beſondere Hilfsperſonen Kursmakler auszuwählen
welche der Aufſicht des Börſenvorſtandes unterſtehen Sie werden
von der Landesregierung nach Anhörung der Börſenorgane beſtellt
und entlaſſen Vor Antritt ihrer Stellung leiſten ſie den Eid
daß ſie die ihnen obliegenden Pflichten getreu erfüllen wollen
Wird ein ohne die Vermittelung eines Kursmaklers abgeſchloſſenes
Geſchäft in Waaren oder Werthpapieren bei denen eine amtliche
Feſtſtellung des Börſenpreiſes erfolgt nicht ſofort von einer der
Parteien oder dem Vermittler auf ſchriftlichem Wege zur Kenntniß
des Börſenvorſtandes oder eines Kursmaklers gebracht ſo erwächſt
für das Geſchäft ein Anſpruch auf Berückſichtigung bei der Preis
feſtſtellung nicht und bleibt es von der Benutzung der Börſen
einrichtungen ausgeſchloſſen

Die Zulaſſung von Werthpapieren zum Börſenhandel erfolgt
an jeder Börſe durch eine Kommiſſion Zulaſſungsſtelle von deren
Mitgliedern mindeſtens der dritte Theil aus Perſonen beſtehen
muß welche ſich nicht gewerbsmäßig am Börſenhandel mit Werth
papieren betheiligen Die Zulaſſung deutſcher Reichs und Staats
Anleihen darf nicht verſagt werden

Der Bundesrath iſt befugt den Börſenterminhandel von

Bedingungen abhängig zu machen oder in beſtimmten Waaren oder
Werthpapieren zu unterſagen Die Lieferungsqualität des im
Börſenterminhandel zu liefernden Getreides kann nach An
hörung von Vertretern der betheiligten Erwerbszweige von dem
Bundesrath oder ſoweit er von dieſer Befugniß keinen Gebrauch
gemacht hat von der Landesregierung feſtgeſtellt werden

Wer gewohnheitsmäßig und in gewinnſüchtiger Abſicht Andere
unter Ausbeutung ihrer Unerfahrenheit oder ihres Leichtſinns zu
Börſenſpekulationsgeſchäften verleitet welche nicht zu
ihrem Gewerbebetrieb gehören wird mit Gefängniß und zugleich
mit Geldſtrafe bis zu Fünfzehntauſend Mark beſtraft Auch kann
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Die Gebühr für Eintragung in das Börſenregiſter
beträgt 150 die Erhaltungsgebühr jährlich 25 Mark Die Ein
führung des Börſenregiſters ſteht zugleich in engem Zuſammen
hange mit der Beſeitigung des Differenzeinwandes Bei
jeder ſtarken Kursſchwankung kommt es vor daß ſich Schuldner
die vorher die Gewinne befriedigt eingeſtrichen haben den Verluſt
zu begleichen ſich weigern indem ſie behaupten reine Differenz
geſchäfte gemacht zu haben die dem Spiel oder der Wette gleich
ſtehen und rechtlich kein Schuldverhältniß begründen Die Recht
ſprechung iſt dieſer Auffaſſung häufig beigetreten obwohl ſich der
Gerichtshof der Unlauterkeit und Frivolität der Einrede bewußt
war Nach Lage des Geſetzes konnte nicht anders entſchieden
werden Deshalb will jetzt der Entwurf der Einrede vorbeugen
indem nur ſolchen Börſengeſchäften Rechtsgiltigkeit
beigemeſſen wird die zwiſchen eingetragenen im Börſenregiſter
verzeichneten Perſonen geſchloſſen ſind in dieſem Falle aber
der Einwand ausgeſchloſſen bleibt daß die Erfüllung nicht durch
Lieferung ſondern durch Differenzzahlung erfolgen ſollte Die
Börſenenquetekommiſſion hatte nur den Regiſterzwang für die
Waarentermingeſchäfte beſchloſſen Der Geſetzentwurf will je ein
Börſenregiſter für Waaren und für Werthpapiere einführen
Der Bundesrath ſchlägt das Regiſter auch für den Terminhandel
in Werthpapieren vor das Regiſter wird bei Gericht geführt
Jede Eintragung wird veröffentlicht außerdem wird eine
Geſammtliſte der Eingetragenen alljährlich im Reichsanzeiger
bekannt gemacht

Die weſentlichſten Beſtimmungen des Depotgeſetzes lauten
Ein Kaufmann welchem im Betriebe ſeines Handelsgewerbes Aktien
Kuxe Jnterimsſcheine Erneuerungsſcheine Talons auf den Jn
haber lautende oder durch Jndoſſament übertragbare Schuldver
ſchreibungen oder vertretbare andere Werthpapiere mit Ausnahme
von Banknoten unverſchloſſen zur Verwahrung oder als Pfand
übergeben ſind iſt verpflichtet dieſe Werthpapiere unter äußerlich
erkennbarer Bezeichnung jedes Hinterlegers oder Verpfänders ge
ſondert von ſeinen eigenen Beſtänden und von denen Dritter
aufzubewahren ein Handelsbuch zu führen in welches die
Werthpapiere jedes Hinterlegers oder Verpfänders nach Gattung
Nennwerth Nummern oder ſonſtigen Unterſcheidungsmerkmalen der

Stücke einzutragen ſind der Eintragung ſteht die Bezugnahme
auf Verzeichniſſe gleich welche neben dem Handelsbuche geführt
werden Die Eintragung kann unterbleiben inſoweit die Werth
papiere zurückgegeben ſind bevor die Eintragung bei ordnungs
mäßigenj Geſchäftsgange erfolgen konnte

Wenn ein Kaufmann über Werthpapiere der bezeichneten Art

welche ihm zur Verwahrung oder als Pfand übergeben ſind oder
welche er als Kommiſſionär für den Kommittenten in Beſitz
genommen hat außer dem Falle des S 246 des Strafgeſetzbuchs
zum eigenen Nutzen oder zum Nutzen eines Dritten rechtswidrig
verfügt wird er mit Gefängniß bis zu einem Jahre und Geld
ſtrafe bis zu Dreitauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen be
ſtraft Jſt der Thäter ein Angehöriger S 52 Abſ 2 des Straf
geſetzbuchs des Verletzten ſo tritt die Verfolgung nur auf Antrag
ein Die Zurücknahme des Antrags iſt zuläſſig

Ein Kaufmann welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat oder
über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt
wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft wenn er den
Vorſchriften des 8 1 Ziffer 1 oder 2 vorſätzlich zuwidergehandelt
hat und dadurch der Berechtigte bezüglich des Anſpruchs auf Aus
ſonderung der von jenem zu verwahrenden Werthpapiere benach
theiligt wird desgleichen wenn er als Kommiſſionär den Vor
ſchriften der 88 3 oder 6 vorſätzlich zuwidergehandelt hat und
dadurch der Berechtigte bezüglich des Anſpruchs auf Ausſonderung
der von jenem eingekauften eingetauſchten oder bezogenen Werth
papiere benachtheiligt wird

Ein Kaufmann welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat oder
über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden iſt
wird mit Zuchthaus beſtraft wenn er im Bewußtſein ſeiner
Zahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung fremde Werth
papiere welche er im Betriebe ſeines Handelsgewerbes als Ver
wahrer Pfandgläubiger oder Kommiſſionär in Gewahrſam ge
nommen ſich rechtswidrig zugeeignet hat Sind mildernde Umſtände
vorhanden ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter drei Monaten ein

Mit dieſen letzteren Beſtimmungen dürfte das Publikum im
Allgemeinen vollſtändig einverſtanden ſein und es bleibt nur
zu wünſchen daß vorkommenden Falls die Gerichte nicht zu
glimpflich mit denjenigen unlauteren Elementen umgehn welche
das Vertrauen ihrer Auftraggeber in ſchnödeſter Weiſe mißbraucht
haben

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm im Neuen Palais heute Vormittag die Vorträge des Kriegs
miniſters und des Chefs des Militärkabinets entgegen Um
12 Uhr reiſte der Kaiſer nach Hannover ab wo die Ankunft
um A4 Uhr in Ausſicht genommen war Aus Hannover
wird gemeldet Der Kaiſer iſt heute Nachmittag um 2 Uhr
hier eingetroffen Trotz des überaus heftigen Sturmes hatte ſich
eine ſehr zahlreiche Menſchenmenge auf dem Platze vor dem Bahn
hofe eingefunden welche den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Zurufen
begrüßte Der Kaiſer begab ſich direkt nach dem Schloſſe woſelbſt
um 2 Uhr ein Diner ſtattfindet zu dem die Spitzen der Militär
und Zivilbehörden Einladungen erhalten haben

Die Entlaſſung Köller s wird auch in der heutigen
Nummer des Reichsanzeigers noch nicht veröffentlicht Der Kaiſer

iſt für einige Tage nach Hannover abgereiſt und ſo läßt ſich wohl
annehmen daß die Erledigung der Miniſterkriſis bis zu ſeiner
Rückkehr verſchoben wird

J J J
Die ſchöne Sünderin

Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zu lange dauerte dieſe erſte Zuſammenkunft nicht Duma

gois und deſſen Schweſter zogen ſich zurück um ihre Reiſe
leider abzulegen und Armgard gewann alſo Zeit zu Samm
ung und kühler Reflexion Sie war auch wirklich ruhiger
geworden ſchellte ihrer Kammerjungfer und machte Toilette zu
dem abendlichen Feſt welches ſtattfinden ſollte und dem auch
die Eltern und Leo der wieder einen kurzen Urlaub in Halle
verlebte beizuwohnen verſprochen hatten 2

Während ihr weißblondes Haar mit zartblauen Blumen
geſchmückt wurde ſagte ſich die Gräfin mit innerer Befriedigung
zSchön und jung iſt dieſe Frau nicht Sie hat die beſten
Jahre hinter ſich und ich muß wirklich eine Thörin ſein um
ſie zu fürchten

Als die farbigen Lichter im Garten aufflammten und Valerie
unter die verſammelten Gäſte trat begann Armgard anders zu
denken Allerdings erblickte man ein gereiftes Weib mit keines
wegs regelmäßigen Zügen aber wie belebt war dieſes Antlitz
wie pikant das Lächeln des hübſchen Mundes wie fascinirend
der Blick dieſer von langen Wimpern verſchleierten Augen Wie
ungekünſtelt nahm ſich die ganze Toilette aus und wie wardoch alles ſo wohl berechnet Jate Schnitt die Art eine Blume

zu befeſtigen Auch das Haar ſchien in wenig Minuten ge
ordnet zu ſein und doch jedes kaum geringelte Löckchen war
gewiß ſorgfältig vor dem Spiegel gepruft und genau ſo gelegt
und Je t gezupft worden wie es dem Geſicht zum Vortheil
gereichte

Das konnte ſich freilich nur einer eiferſüchtigen und des
halb z beobachtenden Frau offenbaren

ſchon während Armgards Hochzeitsreiſe wußte Valerie

auch jetzt das allgemeine Jntereſſe auf ſich zu konzentriren
und zwar ſcheinbar abſichtslos Sie drängte ſich nicht vor und
wurde doch von niemand überſehen Bald bildeten ſie und Dumanois
das belebende Element der ganzen Geſellſchaft Welch
intereſſante reizende Frau flüſterte einer dem andern zu
Sogar die Damen erkannten das an und meinten ſpöttiſch
Wenn die arme kleine Gräfin nur einen Funken dieſes echt

franzöſiſchen Eſprits hätte Sie ſieht doch gar zu unbedeutend
und geiſtlos aus

Durchlaucht ſcherzten viel mit der pikanten Pariſerin infolge
deſſen hielten auch Sch s es für angezeigt ihr mit beſonderm
Wohlwollen zu begegnen und die Kommerzienräthin benutzte
die erſte beſte Gelegenheit um ihrer Tochter heimlich zu ſagen

Jch finde dieſe Clairmont entzückend und Du thuſt ihr ent
ſchieden unrecht Das iſt eine jener Salonlöwinnen wie ſie in
den geiſtvollſten Romanen beſchrieben werden ein glänzender
Schmetterling den Du jedoch nicht zu fürchten brauchſt Jch
habe ſtreng auf ſie und Ralph geachtet und nicht das mindeſte
Auffällige bemerkt Sie verkehren offenbar in ganz harmloſer
Weiſe miteinander als gute Bekannte und Jugendfreunde

Jch glaube es nicht Mutter Mir ſagt meine innere
Ueberzeugung daß beide jetzt eine Maske vor dem Antlitz
tragen

Quäle Dich doch nicht mit ſolchen Einbildungen Da
ſitzeſt Du nun in Dich verſunken und grübelnd ſprichſt kein
Wort während die Franzöſin ihren Geiſt funkeln läßt ziehſt
die Stirne in Falten indes die Modedame lächelt und durch
ihre Liebenswürdigkeit jeden entzückt und ſiehſt ſo ſchweigſam
und verdroſſen beinahe älter wie dieſe Frau aus die doch
wenigſtens fünfzehn Jahre vor Dir voraus hat Willſt Du
Dich mit aller Gewalt ſelbſt in den Schatten ſtellen Betheilige
Dich doch an der Unterhaltung oder Deine Gäſte werden
lauben daß Du überhaupt nichts c reden weißtHimmelzwillen nur keine einfältige Rolle ſpielen

Eben klangen die Gläſer wieder aneinander
Frau Räthin gnädigſte Gräfin bat jemand

George Dumanois war mit dem ſchäumenden Champagner
kelch herangetreten

Frau Sch ſtieß an mit ihm und Armgard that es eben
falls Sie leerte ihr Glas ſogar auf einen Zug geſtattete daß
es abermals gefüllt wurde und ſchlürfte den eisgekühlten Jn
halt wieder hinab Jhre Wangen rötheten ſich die matten
Augen wurden lebhafter

Jch will ja ich will anders werden ſchrie es in
der Seele der jungen Gräfin auf Warum ſoll ich nicht auch
können was jene dort kann

Die tollſten Jdeen ſchoſſen durch ihren wie von einem
eiſernen Reif eingepreßten Kopf Sie wollte Dumanois Liebe
und ihn dadurch zum Verbündeten wider Valerie gewinnen
Sie entwarf die abenteuerlichſten tadelnswertheſten Pläne aber
was ſie dazu trieb war doch nur ihre heiße durch die Qual
der Eiferſucht aufgeſtachelte Leidenſchaft für Ralph Alle Welt
hielt Armgard für phlegmatiſch und dennoch brannte und ſtürmte
es in dieſem Frauenherzen wie kaum in einem zweiten

Man hatte ſich von der Tafel erhoben und promenirte
zwanglos im Garten

Prinz G war jetzt ſo liebenswürdig geweſen der Kom
merzienräthin ſeinen Arm zu bieten während Sch Frau
v Clairmont führte An der andern Seite der Franzöſin ſchritt
Leo dahin Der Lieutenant war ganz enthuſiasmirt Wo gab
es in Deutſchland eine Frau die dieſes unbeſchreibliche prickelnde
berauſchende Etwas beſaß welches ſich unmöglich in Worte
faſſen ſondern nur empfinden ließ welches animirend und auf
regend wirkte und doch immer im Nebel zerfloß wenn man es
feſthalten und greifen wollte

Graf Wendenſtein erwies der Schweſter ſeines Freundes
Um nicht mehr Aufmerkſamkeit als ihm die Pflicht der Gaſtfreund

ſchaft gebot Er widmete ſich ſo weit als möglich war allen
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Sämmtliche Miniſter außer v Köller waren für
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr zu einer vertraulichen Be
prechung beim Reichskanzler eingeladen Die T
auerte ungefähr zwei Stunden Man nimmt an daß es ſich um

Vorſchläge für den vakanten Miniſterpoſten gehandelt habe Um
6 Uhr traf ſodann der Kaiſer im Reichskanzlerpalais ein um ſichvon Fürſt Hohenlohe Vortrag P zu laſſen Wie wir hören

iſt neuerdings die Entſcheidung über die Beſetzung des Miniſteriums
des Jnnern hinausgeſchoben worden

Zur Miniſterkriſis ung die Tägl Rundſchau
die auffallende Mittheilung daß die Schließung der ſozialdemo
kratiſchen Vereine nicht auf den Miniſter v Köller zurückzuführen
ſei Weder habe dieſem noch dem Miniſterrath die Maßregel
vorgelegen die letztere ſei vielmehr einzig und allein auf den
Berliner Polizeipräſidenten v Wind heim zurückzuführen welcher
ſich vorher der Billigung durch die maßgebende Stelle du ye
hatte es Rundſchau behauptet ihre Mittheilung aus ſehr
zuverläſſiger Quelle zu haben wir geben ſie indeſſen nur unter
allem Vorbehalt wieder Die Red

Fürſt F e elee hat wie das Wolff ſche Bureau be
ſonders mittheilt dem Kaiſer als Dieſer ihn geſtern beſuchte einen
Vortrag gehalten

Dem Reichskanzler Hohenlohe iſt aus Sanger
hauſen folgendes Telegramm zugegangen Die heute hier ver
ſammelten Vertreter von Zuckerfabriken der hieſigen Gegend
ſprechen der hohen Reichsregierung für die Einbringung des Zucker
ſteuergeſetzentwurfs im Bundesrath ihren Dank aus überzeugt daß
auf dieſem Wege der Bure und der Zuckerinduſtrie
Deutſchlands die nöthige Hilfe gebracht werden kann Ebert

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag
2 Uhr unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen

Der Bundesrath verſammelte ſich heute zu einer
Plenarſitzung

e Medn ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
hält im Reichstage Sitzung auf Sitzung ab um ſich für alle Even
tualitäten vorzubereiten

Die Staatsanwaltſchaft des Berliner Land
erichts hat ſich bisher noch nicht ſchlüſſig gemacht ob ſie aufGrund der polizeilichen Maßnahmen die Anklage erheben ſoll

möglicher Weiſe wird die Schließung der Vereine rückgängig
gemacht werden Die Nachricht es ſei bereits gegen eine Reihe
von Sozialdemokraten Anklage erhoben worden iſt unzutreffend

Jn Sachen Hammerſtein beabſichtigen die Konſer
vativen nicht demnächſt eine Erklärung abzugeben Die gegen
theilige Zeitungsmeldung iſt falſch Von Parteiwegen iſt der Fall
überhaupt noch nicht erörtert worden

Ueberdie vierten Bataillone weiß die Nat Ztg
melden Die Berichte der kommandirenden Generale heben

lgendes hervor Die Einzelausbildung der Mannſchaften ſo in
der Exerzier und Schießfertigkeit iſt ſehr gut aber ſchon vom
Kompagniedienſt aufwärts findet eine ausreichende militäriſche Aus
bildung nicht mehr ſtatt Alle Jahre treten nun Tauſende vonMannſchaften in den Beurlaubtenſtand über welchen eine minder

werthige militäriſche Bildung zu Theil geworden iſt Seitens der
erwähnten Stellen wird deshalb befürwortet dieſe Organiſation
möglichſt bald abzuändern damit die Zahl militäriſch minder ge
ſchulter Leute nicht zu ſtark anwächſt Wenn vor Ablauf des
Quinquennats eine Aenderung räthlich erſcheinen ſollte ſo würde
ſich eine ſolche Aenderung indeß nur vollziehen innerhalb der
jetzigen Friedenspräſenzſtärke der grundſätzlichen Aufrechterhaltung
der zweijährigen Dienſtzeit und im Weſentlichen unter Jnnehaltung
der im Etat ausgeworfenen Mittel

Dem Reichstag ging ein Antrag Hitze Lieber znu
die Regierung zu erſuchen die Durchführung der Gewerbeordnungs
Beſtimmungen betreffend den Schutz der Geſundheit und Sittlich
keit mehr als bisher zu ſichern ſowie die Ausdehnung der Be
ſtimmungen der Gewerbe Ordnung über den Schutz der
jugendlichen und weiblichen Arbeiter auf die Hans
induſtrie wirkſam vorzubereiten ferner ein Antrag Marquardſen
Cuny zu daß bei Ausarbeitung der Militärſtrafprozeß
ordnung die Grundſätze der Ständigkeit der Gerichte ſowie der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptverfahrens zur Geltung
gelangen ſoweit nicht militärdienſtliche Jntereſſen eine Ausnahme
als nothwendig erſcheinen laſſen Dem Reichstage ſind auch die
Geſetzentwürfe über die Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs und wegen Abänderungen des Geſetzes betreffend dieErwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Konſumvereine

zugegangen Damit ſind bis auf die Zuckerſteuervorlage
und das bürgerliche Geſetzbuch ſämmtliche wichtigeren in der
Thronrede angekündigte Vorlagen an den Reichstag gelangt

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Auer
und Genoſſen haben den ſchleunigen Antrag eingebracht das

erichtliche Verfahren gegen Liebknecht wegen der Breslauer
ajeſtätsbeleidigung gegen Bueb und gegen Stadthagen der

in 3 Beleidigungsprozeſſe verwickelt iſt auszuſetzen

anweſenden Damen und hatte nur keinen Blick für Armgard
in deren Nähe immer wieder Georg Dumanois auftauchte

Der Garten gewährte einen feenhaften Anblick Künſtlich
arrangirte Felſengrotten wechſelten mit Moosbänken und farben
prächtigen Blumengruppen Jm Dickicht e man die
kunſtvoll nachgeahmte Ruine einer kleinen Moſchee auf deren
halb eingeſtürzter Kuppel noch der Halbmond glitzerte weiter
weg von dunklen r umgeben ſprudelte ein Spring
brunnen deſſen moosbewachſenes Baſſin rubinroth ſchimmernde
Lämpchen zierten Man meinte Roſen aus dem feuchten Grün
glühen zu ſehen Von ferne tönte gedämpft Muſik herüber
gerade laut genug daß man die Melodien unterſcheiden konnte
aber doch zu traumhaft ſchwach um ſelbſt leiſe geſprochene
Worte unverſtändlich zu machen

Dumanois der gewandte gee Geſellſchafter wußte
immer wieder ein Thema zu finden auf welches die junge Frau
mühelos eingehen konnte und wenn ſie gedankenmüde verſtummte
ſo knüpfte er an den letzten unvollendeten Satz ihrer Rede an
und überhob ſie ſo der Arbeit denken und nach Worten ſuchen
zu müſſen angenheitWie wäre es ihr denn auch möglich geweſen den leichten den en als der gute Ton und

uge keit erfordertenFluß der Unterhaltung nicht verſiegen zu laſſen Jhr
folgte ja immer der wie ein Jrrlicht bald da bald dort er
ſcheinenden aber ſtets umſchwärmten Valerie und ſie wußte der
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Das offizielle Fraktionsverzeichniß iſt im
Reichstage erſchienen Danach zählen die Konſervativen 60 die
Freikonſervativen 28 die Antiſemiten 14 das Centrum 98 die
Polen 19 die Nationalliberalen 49 die Freiſinnige Vereinigung 15
Freiſinnige Volkspartei 24 Deutſche Volkspartei 12 Sozial
demokraten 47 Mitglieder bei keiner Fraktion ſind 26 während
5 Mandate erledigt ſind Jnzwiſchen iſt das Wahlreſultat aus
e bekannt geworden Jnfolge deſſen ſind nur noch

Mandate erledigt während die Nationalliberalen auf 50 Mitglieder geſtiegen nd Davon ſind 6 Hoſpitanten Die Red

Die deutſch ſoziale Reformpartei brachte im
Reichstage folgende Anträge ein Verbot der Konſumvereine
ſtaatlicher Betriebe Wiedereinführung der konfeſſionellen Eidesformel
Einſchränkung der Poſtbeſtellungen am Sonntage Gewährung eines
Vorrechts an Lieferanten Handwerker und Arbeiter für ihre aus
Lieferungen und Arbeiten an Neubauten erwachſenden rechtmäßigen

rderungen vor ſämmtlichen auf dieſe Bauten eingetragenen
ypotheken oder Kautionen Einführung der Reichstagswahlpflicht
rbot der Judeneinwanderung Ausweiſung ausländiſcher indigenats

loſer Juden ohne ſelbſtändigen Gewerbebetrieb Verbot der Jndigenats
verleihung an ausländiſche Juden und die Forderung der Betäubung
von Schlachtthieren

S u ntrag Barth Rickert, betreffend Abänderungdes Re hötagswahlgeſeyes iſt beim Reichstage eingegangen

Fe Antrag iſt u a unterſchrieben vom Abgeordneten Alexander
eyer

Der Jnnungsverband der Barbier Friſeur
und Perrückenmacher Jnnungen hat an den Reichstag
eine Petition gerichtet in der um gleichmäßigen Schluß aller
Fachgeſchäfte am Sonntag von 2 Uhr Nachmittags ab gebeten wird

Die Anleihe, welche für den laufenden Reichshaushalts
etat vorgeſehen iſt beziffert ſich auf 27 Millionen Mark

Die Anleiheſchuld des deutſchen Reichs betrug
Oktober d J 450 000 000 Mk 4proz 790 000 000 Mk proz
und 854 553 600 Mk 3proz Obligationen insgeſammt 2 094 553 600
Mark Die Anleihekredite für die Reichsverwaltung beliefen ſich
mit Einſchluß aller Vorjahre bis Ende Oktober auf 2 115 566 265 Mk
Da durch die Begebung von Obligationen 477 Nennwerth von
2094 553 600 Mk im Ganzen nur 1975704487 Mk Anleihe
kredite erſchöpft worden ſind ſo beſitzt gegenwärtig die Regierung
noch Anleihekredite in Höhe von 149861778 Mk wozu noch der
Anleihekredit im Reichshaushaltsetat für 1896/97 kommt

Jn Fabriken und dieſen gleichſtehenden An
lagen, die den Gewerbe Aufſichtsbeamten Fabrikinſpektoren
unterſtellt ſind wurden im Jahre 1894 im Deutſchen Reich
213 974 jugendliche Arbeiter im Alter von unter 16 Jahren
gegen 219871 im Jahre 1893 beſchäftigt und zwar im Alter

von unter 14 Jahren 2682 3730 Knaben und 1577 2181
Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren 139 391 140 695 Ar
beiter und 70324 73 265 Arbeiterinnen Seit 1893 iſt die
Fabrikarbeit von Kindern um 27,9 Prozent zurückgegangen

Beim Reichstag eingegangen iſt die Vorlage über
die Handwerkerkammern

Ueber die etwaige Wirkung der geplanten
Unterdrückungsverſuche urtheilt die Tägliche Rundſchau
ein konſervatives Blatt folgendermaßen Nach unſerer Anſicht iſt
allerdings nicht anzunehmen daß mit Gewaltmaßregeln irgend
etwas gegen die Sozialdemokratie ausgerichtet werden könnte Er
wartet man von den getroffenen Maßregeln eine direkte Wirkung
auf die Sozialdemokratie ſelbſt ſo wird man ſich ſelbſtverſtändlich
getäuſcht haben Hier kann es ſich wie wir oft betont haben nur
darum handelkn durch eine geſunde Wirthſchaftspolitik und Reformen
den Mittelftand zu ſchützen und zu erhalten und den gewaltigen
Zufluß der Leute die nichts mehr zu verlieren haben zum Prole
tariat abzuſperren Wir werden deshalb auch ſtets ſolchen geſetz
geberiſchen Abſichten entgegentreten die einen wirkſamen Kampf

egen die Sozialdemokratie zu führen glauben wenn ſie mit Umſtggeſehen dagegen vorgehen

Leipzig 5 December Das Tagebl berichtet Jn einer
ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung die geſtern Abend im
Reſtaurant Stadt Hannover abgehalten wurde ſprach Herr
Redakteur Thiele aus Halle über Die Schule und die
Sozialdemokratie Der Redner konnte ſeinen Vortrag jedoch nicht
zu Ende führen da ihm wegen ſeiner Ausfälle gegen Behörden
vom überwachenden Beamten das Wort entzogen wurde Das
re gat auch bei einem ſpäteren Redner Herrn Wieſen
thal ein

z 5 December Bei der Reichstags Stichwahl
in Halle Herford ſiegte Bürgermeiſter Quentin natlib mit
8955 Stimmen über Amtsgerichtsrath Weihe Ekonſervativ der
8636 Stimmen erhielt

Köln 5 December Rußland erhält auf der Rhede
Sſewaſtopols im Zuſtande der armirten Reſerve vier Geſchwader
Panzerſchiffe zwei Minentransportſchiffe zwei Kanonenboote
und neun Torpedoboote Wie der Petersburger Korreſpondent
der Köln Ztg nunmehr erfährt gab die ruſſiſche Regierung

wir doch auf dieſer Wieſe in unmittelbarer Nähe des Spring
brunnens Platz

Dumanois beeilte ſich den kaum ausgeſprochenen Wunſch
z erfüllen Er holte ſelbſt einen Stuhl für die Gräfin und

eauftragte den erſten Diener deſſen er habhaft werden konnte
für das weitere zu ſorgen Wein Sorbet und Konfitüren
wurden angeboten

Von dem gleichſam eine Perlenkaskade repräſentirendenHintergrund hot ſich Armgards nixenhafte Erſcheinung vor

theilhaft ab und begann dem leichtlebigen Franzoſen wirklich
zu gefallen Die Muſik der Duft ſeltener Blüthen das ma
giſche Licht der De ſeine eigene animirte Stimmung trugen
dazu bei daß er die junge Frau nicht mehr ſo unbedeutend
und reizlos fand wie früher

Sie wurde auch zuſehends heiterer denn ihre
begannen mehr und mehr ſchwinden Frau von Clairmont
unterhielt ſich ſeit Prinz G ſeine huldvolle Aufmerkſamkeit
andern Damen zuwandte lebhaft mit Leo der hinter ihrem
Stuhl ſtand Nicht daß ſie ihn etwa auffallend ausgezeichnet

ätte aber ihr glockenhelles Lachen ertönte oft in froheſter Un
und ſie bekümmerte ſich gerade nur ſo viel um

e geſellſchaftliche Höflich

Es iſt wahr ich bin einfältig mit meiner Eiferſucht
dachte Armgard und meinte aus einem ſchweren quälen

Abſicht ihres Begleiters ent egen ſtets in der Nähe Frau von Traum zu erwachen Jm Gefühl dieſes neu erſtehenden
Clairmonts zu bleiben Dieſe ſaß in einem von roſigem
durchflutheten Kiosk
Theil des Gartens e
G die alteandere Damen und Herren in dem kleinen er
bau Dem Kiosk gegenüber ergoß die Fontaine ihre ſchillerndendas Marmorbecken

Außer ihr befanden ſi

Waſſerſtrahlen in

Schein Glückes hätte ſie s ganze Welt erfreuen und jedem mit z

der den Ueberblick über den ſchönſten vorkommender Liebenswürdigkeit begegnen mögen Sie
Prinz Valerie und Ralph heimli i Mißtrauen ab nickte erſterer

räfin Wendenſtein Leo und verſchiedene als dieſe zufälli
Wunder lieh

herüberſah lächelnd zu erhob das Glas undauch Dumcnoſs ein viel aufmerkſameres Ohr als bisher

Die nächſten Tage befeſtigten das Sicherheitsbewußtſein
Armgard war es als löſe ſich eine bleiſchwere Laſt von ihrem

er weht recht erquickende Friſche ſagte Armgard zu Herzen ab als beginne der Himmel ihrer jungen Ehe wieder
der jetzt noch andere Perſonen geſellt hatten Nehmen l im reinſten ſonnigen Blau zu ſtrahlen e ſorglos heitere
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vor Monatsfriſt den Befehl wenn England eigenmächtig in die

Oecember

Dardanellen eiuzulaufen verſuchen ſollte die Schiffe mit voller
kriegsmäßiger Beſatzung und Ausrüſtung bereit zu halten und
ſofort ausznlaufen Gleichzeitig wurden in den Militärbezirken
Odeſſa und Kiew Vorbereitungen getroffen Dieſer Befehl iſt indeß
nunmehr worden nachdem durch Deutſchlands
friedliche Vermittelungsverſuche die Lage geklärt iſt Jn Petersburg
hält man die Gefahr ernſtlicher Verwickelungen nunmehr für
überſtanden

Groſßbritannien
London 5 December Daily Telegraph meldet aus Kon

ſtantinopel Wenn die Gewährung des Firmans nicht binnen
72 Stunden erfolgt werden die zweiten Schiffe ohne Weiteres
nach Konſtantinopel beordert werden

Dublin 5 December Feld marſchall Lord Roberts hielt
geſtern einen Vortrag über die Fragen in Oſtaſien er führte
dabei aus daß der Wechſel in der Stellung Japans bezw Chinas
beinahe ſicher weitreichende Veränderungen herbeiführen werdeWenn England ſeine Handelsübermacht a Oſten aufrechterhalten

wolle müſſe es auf Ereigniſſe ſelbſt von überraſchenderer Art vor

bereitet ſein als die der letztverfloſſenen Monate waren Wenn
England hoffe ſeine Stelle unter den Mächten aufrechtzuerhalten
und ſeine auswärtigen Beſitzungen zu behalten ſo müſſe es Herr
der Meere ſein und ein gut ausgebildetes wohlorganiſirtes Heer
haben das bereit ſtehe hingeſchickt zu werden wo immer die An
weſenheit britiſcher Truppen erforderlich ſei

Rußland
Petersburg 5 December Das Geſetz über die Regelung

der Zuckerinduſtrie iſt vom Kaiſer beſtätigt worden Bezüglichdes inneren Konſums beſtimmte der Finanzminiſter für dieſe und

die beiden nächſten Fabrikationskampagnen daß der Ueberſchuß
über eine gewiſſe Quantität hinaus ſobald er auf den Markt
kommt außer der Acciſe mit einem Zuſchlagszoll belegt wird Der
Exportüberſchuß ſoll mit Ausnahme einiger Fälle von Belaſtungen
freibleiben Zur Ausgleichung der Preiserhöhung im Jnlandſollen in den Fabriken ezielle Docks gebildet werden

Orient
Konſtantinopel 5 December Der öſterreichiſchungariſche

Botſchafter als Doyen des diplomatiſchen Korps verlangt neuer
dings Fermans für die Zulaſſung zweiter Stationsſchiffe
ſämmtlicher Mächte mit Ausnahme Deutſchlands Der frühere
Großvezier Said Paſcha iſt geſtern mit ſeinem Sohne in die
engliſche Botſchaft geflüchtet

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 9 December er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Theilweiſe Rückerſtattung von Kanalbaufoſten
Einleitung eines Enteignungsverfahrens
Verſtärkung des Kredits für Beſchaffung von Pflaſtermaterial
Entlaſtung der Rechnung der Röſer Stiftung
Anerkennung der Verpflichtung zur Unterhaltung eines GittersSinger der Vorſchriften betreffend den ſtädtiſchen Schlacht und

iehhof
Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1896
Wogen des Haushaltsplanes der Ehrlich ſchen Stiftung für
189697
Feſtſetzung der Vergütung für Veranlagung und Erhebung der
Kirchenſteuer

10 Regulierung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen
an der höheren Mädchenſchule

11 Fluchtlinienfeſtſetzung für ein Grundſtück an der Magdeburgerſtraße
12 Einleitung eines Enteignungsverfahrens
13 Nachbewilligung für die Oberrealſchule Kap XI B III 24
14 Nachbewilligung für die Oberrealſchule Kap XI V
15 Aenderung der Höhenlage einiger Straßen im ſüdlichen Be

bauungsplan
Geſchloſſene Sitzung

16 Rücktritt von einem Kaufgeſchäfte
17 Definitive Anſtellung von zwei Polizei Sergranten
18 Definitive Anſtellung eines Büreau Aſſiſtenten
19 Wahl eines Vorſitzenden und ev eines Stellvertreters für den 17

Armenbezirks
20 Wahl eines Armenpflegers für den 23 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

h

9

Aus dem Diakoniſſenhanſe Es haben ſich verſchiedene Er
weiterungsbauten für das Diakoniſſenhaus nöthig gemacht beſonders muß
nächſtes Jahr ein Jſolirhaus geſchaffen werden wo an Diphtheritis erkrankte Kinder die erforderliche Pflege n Der Vorſtand hat ſich da

her einmüthig für den Ankauf der größeren Hälfte des Koch ſchen Grund
ſtücks welches durch Erbauftheilung käuflich war entſchloſſen und etwa

mm 2
Gemüthsſtimmung der jungen Frau hielt ſelbſt dann an als
Valerie v Clairmont erzählte daß ſie eine kleine aber allerliebſte
Villa in der Nähe von Leipzig gemiethet habe und dort vor
läufig monatelang mit ihrem Bruder zu wohnen beabſichtige
Dort hoffe ich Sie und alle Jhre werthen Angehörigen oft

zu ſehen wandte ſich die Baronin mit gewinnender Freund
lichkeit an die junge Frau welche ebenſo verbindlich erwiderte

Jch freue mich des lebhafteren Verkehrs der ſich da gewiß
zwiſchen uns entwickeln wird

Plötzlich erröthete Armgard im Gefühle ſtolzen Glückes
Ralph umſchlang ſie mit ganz ungewöhnlicher Zärtlichkeit undſagte ſcherzend Sie wer mich noch eiferſüchtig auf meine

Armgard machen Baronin Jch fürchte ſie hat die Abſicht
mir davon zu flattern wie ein flügge W Vögel
chen aber das dulde ich nicht und werde die Kleine ſchon
lehren häuslich e ſein

Frau von Wendenſtein lachte vergibgt und geſchmeichelt
Du brauchſt keine Angſt zu haben und darfſt mich immer auf

meinen Ausflügen begleiten
So zuvorkommend und liebevoll wie während der nun

folgenden Tage hatte Ralph ſich nie gezeigt Armgard meinte
jetzt erſt Flitterwochen zu verleben und die ndung

wonnigen gens warf einen hellen Reflex über das ganze
Weſen der en Frau Jhr mattes phlegmatiſches Ausſehenſchwand die ſchläfrig blickenden Augen gewannen einen be

ſeelten Ausdruck Es war wie wenn intenſives roſiges Licht
plötzlich über ein rege Steinbild en wird und es
wie belebt und von heißem Blut durchſtrömt erſcheinen läßt

Eine Woche ſpäter reiſten Prinz G die alte Gräfin
Wendenſtein Frau von Clairmont und deren Bruder ab Du
manois kehrte jedoch ſchon ſehr bald wieder wurde von dem
Grafen immer beſtens aufgenommen und begleitete ihn als der
Auguſt mit ſeinen ſüdlichheißen Abenden und Nächten ſich dew
Ende nahte auch häufig auf die Jagd

Gortſetung folgt
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Nr 387 Sonnabend
SGCGSGGIGROGGGGGTCÄA9 aPunkt zu dem Preiſe von 20 Mk pro qm erworben ehe das

udſtück in fremde Hände überging Durch dieſen neuen Erwerb
allerdings die Laſten der Anſtalts Schulden vermehrt worden aber das

Diakoniſſenhaus welches im Laufe der Jahre bereits 21667
ken Pflege hat angedeihen laſſen und in der Provinz hundert Tauſende

in 38 Jahren gepflegt und ihnen viel Liebe erwieſen hat wird ſo hofft
der Vorſtand doch noch 4200 Freunde finden welche ihm zum Kauf von
ein Quadratmeter Land 20 Mk ſchenken oder ein größeres unverzins
liches Darlehen zum Ankauf von 100 oder 500 Quadratmeter freundlich

engewähr

Ha Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat nach dem letzten Bibliotheksberichte
im verfloſſenen Verwaltungsjahre einen Zuwachs von 1056 Werken in
1417 Bänden gehabt und 169 Werke in 290 Bänden verliehen Von
dem gedruckten ſyſtematiſchen Katalog der Akademie Bibliothek wurde die
ſechſte Lieferung enthaltend Botanik ausgegeben Jn Vorbereitung iſt
Lieferung 7 betreffend Zoologie Die Akademie unterhält Tauſchverkehr
mit 550 gelehrten Geſellſchaften und Jnſtituten aller Länder

Kreistag des Saalkreiſes Jn der heute im Ständeſaale ab
n Sitzung des Kreistages wurde zunächſt die Wahl von 4 Mit

edern zur Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen vollzogen AlsVertreter der Stadt Halle die eine Stimme im Wahlkörper hat war Herr

Geh Oberregierungsrath Prof Dr Julius Kühn erſchienen Von den Kreis
tagsmitgliedern war der Vertreter der Stadt Wettin nicht ſtimmberechtigt
weil Wettin nicht das zur Ausübung des Stimmrechts erforderliche Feld
beſitzt Von 36 ſtimmberechtigten Mitgliedern übten 29 ihr Wahlrecht
aus Gewählt wurden einſtimmig die Herren Landrath v Werder
Gutsbeſitzer Weſche Raunitz Landesökonomierath Frhr von Mendel
Steinfels Gutsbeſitzer Dönitz Dobis Hierauf wurde in die eigent
lichen Verhandlungen des Kreistages eingetreten Es wurden Schieds
männer für die Bezirke Trotha und Brachwitz gewählt Weiter machte
der Kreisausſchuß Mittheilung von den auf Kreiskoſten in Jrren
Blinden und Blöden Anſtalten aufgenommenen Perſonen

Stadttheater Morgen Sonnabend gelangen Die Schau
n des Kaiſers Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg zur

ufführung Das Drama ſpielt zu Paris zur Zeit des großen Napoleon
und behandelt eine ergreifende Epiſode aus dem Leben der Schauſpieler
des Theatre frangais Vorher wird die reizende komiſche Oper Die
Nürnberger Puppe von A Adam gegeben welche z Z von zahl
reichen erſten Bühnen wieder aufgenommen wurde und überall den größten
Erfolg erzielte Am Sonntag Nachmittag gelangt auf vielfachen Wunſch
von auswärtigen Beſuchern des Stadttheaters die entzückende Märchenoper

Hänſel und Gretel und vorher Mendelſohn s Opernfragment
oreley als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen zur Aufführung

übends wird die Jacobſohnſche Poſſe mit Geſang Ein gemachter
Mann gegeben welche dadurch noch eine beſondere Anziehungskraft er
hält daß im 4 Bilde Künſtlerfeſt in einer Concert Einlage mehrere
unſerer erſten Opernkräfte Geſangs Vorträge bietenWeihnachts Concert Fum Beſten der Armen der Neumarkt
Gemeinde findet am kommenden Sonntag Abend 6 8 Uhr in der
St Stephanuskirche ein Concert ſtatt bei welchem die Concert
ſängerin Frl Clara Strauß KurzwellyLeipzig Frl Maria Becker
Violine und Concertſänger Herr Guſtav Trautermann Leipzig mit
wirken werden alſo hervorragende Kräfte ſodaß ein hoher Kunſtgenuß ver

bürgt werden kann
Kunſtgewerbliche Muſterſammlung Poſtſtraße 12 werden

am Sonntag an von 11 1 Uhr zwei hervorragend ſchöne Kunſt
ſtickereien für Jnnendekoration ausgeſtellt ſein welche aus der Wild
hagenſchen Frauen Jnduſtrieſchule hervorgegangen ſind

Wohlthätigkeitsvorſtellung Jm Gaſthof zum Mohr in
Giebichenſtein wird am kommenden Sonntag eine Wohlthätigkeits
Vorſtellung veranſtaltet deren Ertrag für eine Weihnachtsbeſcheernng
dortiger armer Kinder beſtimmt iſt Zur Aufführung gelangt der ein
aktige Schwank O dieſe Weiber Jn Anbetracht des guten Zweckes
wird ein reger Zuſpruch ſeitens der Bewohnerſchaft erwartet

c Naturwiſſenſchaftlicher Berein Steine benagt von
einer Mücken Larve legte Herr Privatdozent Dr Ule geſtern im
naturwiſſenſchaftlichen Verein vor Längſt bekannt iſt daß Muſcheln
Schnecken Seeigel und auch die ſo niedrig ſtehenden Spongien Schwamm
thiere Kalkſtein durchbohren Jn den Seen der Alpen wie auch in den
nordiſchen Seen finden ſich nun eigenartig oft tief gerillte Steine deren
Rillen man früher auf die Wirkung von Algen alſo niederer Pflanzen
zurückführte während man in jüngſter Zeit erkannt hat daß man es hier
mit der Thätigkeit von Mücken Larven zu thun hat die oft in großer
Zahl ſich in dieſen gerillten Kalkſteinen finden Ueber die Art wie ſie
denſelben anbohren müſſen weitere Unterſuchungen Aufklärung bringen
Die von Herrn Dr Ule vorgelegten Fundſtücke dieſer Art entſtammten
dem Südende des Starnberger Sees Am nächſten Donnerstag findet
im naturwiſſenſchaftlichen Verein der zweite der für dieſen Winter in
Ausſicht genommenen öffentlichen Vorträge ſtatt es hält denſelben Herr
Dr Hollrung über Pflanzenkrankheiten und deren Bedeutung im Haus
halte der Natur

Ornithologiſcher Centralverein Jn der geſtrigen Ver
ſammlung war von dem Vorſitzenden Herrn Schachtzabel eine Kollektion
Gimpeltauben ausgeſtellt welche beſonderes Intereſſe beanſpruchen da der
Herr Ausſteller als ein erfahrener und hervorragender Gimpelzüchter all
gemein bekannt iſt Die Eigenſchaften der ausgeſtellten Tauben würden
von Herrn Schachtzabel in einem Vortrage beſchrieben Ferner waren
auch noch Minorka s ausgeſtellt Hierauf gelangten verſchiedene Aus
ſtellungsangelegenheiten re Beſprechung Es ſind bereits Preiſe im Be
trage von über 500 Mk geſtiftet und 30 Klaſſen garantirt Die Ver

R genehmigte die Vertheilung der Preiſe auf die verſchiedenen
aſſen Ferner ſind dem Verbande eine Anzahl Staatsmedaillen und

Verbandsmedaillen bewilligt Die Bewilligung der goldenen Kaiſermedaille
fowie eines broncenen und eines eiſernen Ehrenſchildes iſt nachgeſucht
Man giebt ſich der Kann hin daß das bezügliche Bittgeſuch den er
wünſchten Erfolg haben wird

Allgemeiner ConſumVBerein Die geſtrige ſehr zahlreich be
fuchte Hauptverſammlung nahm einen recht ſtürmiſchen Verlauf Schon
e r der Verhandlungen als der Vorſitzende des Aufſichtsrathes

Einberufung der Verſammlung nach den Kaiſerſälen welche
von den Sozialdemokraten boykottirt werden rechtfertigen wollte
entſtand großer Lärm man ließ den Vorſitzenden nicht ausreden be
ſchloß vielmehr zur Tagesordnung überzugehen da die Erklärung nicht
L Sache gehöre Der Geſchäftsbericht für 1895 wurde genehmigt Nach

mſelben erfreute ſich der Verein im 5 Geſchäftsjahre einer weiteren
ten Entwickelung Der Mitgliederſtand hatte einen Zuwachs von 1384

odaß ſich die Mitgliederzahl am Schluſſe des Jahres auf 2768 ſtellt
Trotzdem mit Eröffnung des Geſchäfts III eine Reihe von Artikeln nicht
unbedeutend im Preiſe herabgeſetzt ſind iſt bei einem Umſatz von ins
on ne 1061 232 Mk ein Ueberſchuß von 119 905 Mk erzielt worden
odaß nach reichlichen Abſchreibungen und Dotirung des Reſervefonds eine

Dividende von 13 Proz bezw 6 Proz auf entnommene Waaren gezahlt
werden kann die Einnahme für verkaufte Waare betrug 577 308 Mk an
Werthmarken wurden verkauft 313 020 Mk ſodaß die geſammten Laden

en Einnahmen 890 328 Mk betrugen Der Werth des Waaren
beſtandes am 29 September betru 994 Mk Der BruttoUeberſchuß
ſtellte ſich auf 143 078 Mk die Unkoſten auf zuſammen 23 173 Mk
mithin verblieb ein Reingewinn von 119905 Mk Die Geſchäftsantheile
der Mitglieder beliefen ſich am 29 September auf 33 507 Mk die Re
ſerven betragen 15532 Mk Der Geſammtbetrag der Aktiven beträgt
178 572 Mk während die Paſſiven ſich auf 58667 Mk beziffern Die
Verwendung des Ueberſchuſſes wird in W Weiſe vorgeſchlagenEringns des Reſervefonds 2398 Mk Abſchreibungen auf Ulenſillen

Conto Mk 6 Proz Dividende auf eingelieferte 322 103 Mk Metall
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Reinwollene besonders bewährte Qualitäüten aus besten Elsasser
e Englischen Gespinnsten in allen neuen Saisonfarben Breite
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enmarken 19326 Mk 18 Proz Dividende auf eingelieſerte739 129 Mk Konſum Gegenmarken do s Mk e an

den Dispoſitionsfonds 1256 Mk Der Geſchäſtsbericht wurde ge
nehmigt dem Vorſtande die beantragte Entlaſtung ertheilt und
die Gewinnvertheilung nach dem Antrage des Anſſichtsrathes be
ſchloſſen Jedoch wählte die Verſammlung eine Kommiſſion welche
Auftrag erhielt die Unkoſtenausgaben einer Nachprüfung zu unterziehen
Es lag ein W vor das Gehalt des Geſchäftsführers von 1200 Mk
rich auf 1800 Mk zu erhöhen Dieſer Antrag wurde abgelehnt wasm bisherigen Geſchäftsführer Anlaß gab ſäne bereits eingereichte

Kündigung zum 1 Januar 1896 aufrecht zu erhalten Die Entſchädigung
des Aufſſichtsrathes wurde dagegen von 300 Mk auf 700 Mt erhöht
Jm Anſchluß hieran wurden zum Theil recht heftige Beſchwerden gegen
die Geſchäftsführung erhoben und ſowohl Ausſtellungen bezüglich der ge
lieferten Waaren gemacht als auch ſonſtige Handlungen der Geſchäftsleitung
ſehr ſcharf getadelt Vielleicht ſind die vorgebrachten Beſchwerden theilweiſe
begründet vielleicht ſind aber auch die gerügten Mißſtände ſehr erheblich
übertrieben wenigſtens ſtanden die Anſchauungen über die Berechtigung
der Klagen in ſcharfem Gegenſatze zu einander Zuletzt wurde die Neu
wahl der nach den Satzungen ausſcheidenden Vorſtands und Aufſſichts
rathsmitglieder vollzogen An Stelle der Herren Dobrint Herberger
Gerhardt und Rauſchenbach wurden gewählt die Herren Betau
Stahlmann und Fuge die Wahl eines vierten Mitgliedes kam noch
nicht zur Erledigung da es bereits 2 Uhr Nachts geworden war Es hat
eine Stichwahl zwiſchen den Herren Rapſilber und Schröter ſtatt
zufinden es wird dazu eine außerordentliche Sitzung anberaumt werden

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf einen ſelbſtkaſſirenden Kartenausgeber
für Karten mit Zeitangabe angemeldet Herr Eduard Penning Dupuis
hierſelbſt

Vom Wetter Jn vorletzter Nacht erhob ſich bei tiefem Barometer
ſtande ein Sturm der im Laufe des geſtrigen Tages noch eine weſent
liche Steigerung erfuhr und unter bedrohlichem Heulen die Dachziegel und
Schieferplatten der Häuſer einer gründlichen Prüfung unterwarf Dabei
zeigte ſich der Himmel andauernd ſtark bewölkt während die Temperatur
der Luft eine Wärmezunahme aunfwies Man verzeichnete in den geſtrigen
Mittagsſtunden 8 Grad R über Null Auch in der vergangenen Nacht
hat der Sturm weiter getobt und hält noch heute an

Jm Kümmelblättchen gerupft Einem auf der Wanderſchaft
begriffenen Arbeiter ſchloſſen ſich hier drei andere Wanderer an und
machten ſich auf den Weg nach Ammendorf vor welchem Orte ſie ſich zur
Raſt in einer Feldſcheune niederlteßen Die Begleiter fingen dort an
Kümmelblättchen zu ſpielen und da der die Karten Werfende ſtets verlor

ſo meinte auch der Arbeiter einen Einſatz wagen zu können gab ſeine
Taſchenuhr hin und verlor dieſelbe natürlich Der Gewinner der Uhr
drückte ſich ſofort und deſſen Genoſſen warnten den Arbeiter vor Erſtattung

einer Anzeige weil er ſonſt wegen Glücksſpiels beſtraft werden würde
Hierher zurückgekehrt fand der Arbeiter im VerbrecherAlbum der Kriminal
Abtheilung das Bild des Gewinners und eines Genoſſen deſſelben Einen
der Genoſſen ermittelte die Kriminal Polizei ſofort und nahm ihn feſt
Einem hier von einer Herberge nach einer an der Alten Promenade be
legenen Schenke durch Bauernfänger verſchleppten Bäckergeſellen
wurden von jenen im Kümmelblättchen 30 Mk abgenommen Um ſich
gegen Verfolgung zu ſichern lockte der eine der Bauernfänger den Un
erfahrenen mit ſich bis Hohenthurm und gab ihm dort auf ſich nach
Gräfenhainichen zu wenden wo einer der Mitſpieler der dort anſäſſig ſei
ihm Arbeit und die verlorenen 30 Mk geben werde Der Gerupfte kehrte
aber hierher zurück erſtattete Anzeige und fand im Verbrecher Album der

Kriminal Abtheilung das Bild des Schleppers den die Kriminal Polizei
darauf feſtnehmen und ihm vorſtellen konnte Seine Genoſſen zu nennen
weigerte ſich der Feſtgenommene ein vielgereiſter aus Stolberg i S ge
bürtiger Bauernfänger

Ein vermiſ ztes Packet Vor einigen Tagen legte ein achtjähriger
Knabe am Marktplatze ein Packet enthaltend 3 neue Knabenhemden
eine braune Plüſchtappe 3 ſeidene Kinderhalstücher und 2 Meter grau
braunen Lodenſtoff nieder entfernte ſich einige Minuten und fand bei
der Rückkehr das Packet das inzwiſchen ein Unbekannter an ſich genommen
nicht mehr vor Der Finder wolle das Packet bei der KriminalAbtheilung
Zimmer 68 abgeben

Einſturz eines Schornſteins Heute früh gegen 5 Uhr iſt im
Grundſtück Auguſtaſtraße Nr 1 der drei Meter hohe Schornſtein
infolge des ſtarken Sturmes in ſich zuſammengeſtürzt

Zuſammenſtoſz von Geſchirren
108 Uhr ſtieß vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 50 der Kutſchwagen
des Herrn Kommerzienrath D mit einem Laſtwagen zuſammen und ward
ſtark beſchädigt Die Deichſel war abgebrochen und die Pferde ſtürzten
nieder

Standesamtliche UNaghrinhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 December Der Handarbeiter Emil Böhme und Jda Beeck

ſtraße 15 Der Schneider Wilhelm Kummer und Eliſabeth Leibe Leipzig
und Harz 11 Der Konditor Wilhelm Peters und Emma Fritſch Aſchers
leben und Königſtraße 1 Der prakt Arzt Dr med Max Wagner und
en Kieſewetter Kaſſel und Blücherſtraße 183 Der Schloſſer Heinrich
ommer und Marie Gebhardt Hermannſtraße 19 und Gr Schloßgaſſe 14

Der Königliche Oberlandesgerichtsrath Hermann Görlitz und Margarethe
Heime Naumburg und Halle a/S Der Geſchäftsreiſende Louis Rudloff
und Emilie Stauch Leipzig Der Cigarrenarbeiter Richard Löffler und
Bertha Pfniſter Schnauderhainchen und Pflichtendorf Der Tiſchler Guſtav
Melber und Amalia Müller Giebichenſtein Der Landwirth Eduard
Junker und Nanny Drubig Ottenhauſen und Halle

Geboren
5 December Dem Schloſſer Wilhelm Kemper ein S Friedrich Kurt

Streiberſtraße 13 Dem Handarbeiter Valentin Chiron eine T Gertrud
Elſa Huttelhof 5 Dem Maurer Max Bretſchneider ein S Max Rudolf
Schillerſtraße 53 Dem Eiſenhobler Karl Kütſcher eine T Charlotte

Minna Hackebornſtraße 5 Dem Reſtaurateur Hermann Koch ein
Karl Walther Raffinerieſtraße 1 Dem Schloſſer Guſtav Kops ein

S Karl Auguſt Guſtav Ludwigſtraße 26 Dem Handarbeiter Karl Scholz
ein S Karl Hermann Thomaſiusſtraße 2 Dem Poſtſchaffner Friedrich
Schirrmeiſter eine T Eliſe Klara Grünſtraße 32 Dem Handarbeiter
Otto Geilert ein Henriettenſtraße 37 Dem Schloſſermeiſter Karl
Rennert ein S Paul Kurt RobertFranzſtraße 2 Dem Salzſieder Gottlieb Ebert eine T Gertrud Jda Gerberſtrate 15 Dem Fleiſcher Max
Barth eine T Thereſe Emilie Helene Domplatz 8 Dem Handarbeiter
Hermann Nicolai eine T Anna Martha Liebenauerſtraße 19 Dem
ehe gen Friedrich Liebigt ein S Friedrich Karl Auguſt Gr Ulrich
ſtraße 23

Geſtorben
5 December Des Polizei Sergeant Jakob Odenwald S Wilhelm 1

Deyboldsg 2 Des Schuhmacher Auguſt Sandring S todtgeb Marienſtr 19
Des Handarbeiter Karl Schwade S Otto 10 Taubenſtraße 12

Des rer Johannes Wagner S todtgeb Schloſſerſtraße 16 Des
andarbeiter Otto Geilert S 3 Henriettenſtraße 37 Wittwe Pauline
ffelmann geb Beck 80 Thalgaſſe 1 Wittwe Amalie Beck geb Hantick

72 J Beeſenerſtraße 18 Emma Pillep 30 J Leſſingſtraße 5 Des
Tiſchier Karl Roth S re w 24 Der Zimmermann Friedrich
Wendenburg 61 Klinik Des Bergmann Friedrich Damm Ehefrau
Anna geb Hille 21 Klinik

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

ÖàcjDamöntuche

Reinwollene schwerfallende Qualitäten ausserordentlich praktische
Stoffe für Haus und Promenadenkleider in allen nennen Tönen
der Saison Breite 100 130 etm Meter 95 Pfw M 25
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Geſtern Vormittag gegen

7 December Seite 5
Celegramme und lehhte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anuzeiger
D Berlin 6 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die hier vorliegende
Hannov Poſt meldet Wir können aus zuverläſſigſter Quelle

mittheilen daß der Kaiſer auf Vortrag des zuſtändigen Beamten
des OberKirchenraths befohlen hat die Sache Stöcker ruhen zu
laſſen Die Volkszählung ergab für Berlin eine Ein
wohnerzahl von 1674 116 Zur Köller Kriſis ſchreiben die

Berl Neueſt Daß die Angelegenheit des Profeſſors Delbrück
irgend welche Rolle in dieſer neueſten Wendung geſpielt habe wird
uns von kundiger Seite entſchieden verneint Herr
v Köller hatte die Unvorſichtigkeit begangen Herrn Delbrück
eine Bedeutung beizumeſſen die dieſer weder hat noch beanſprucht

Die Einleitung des Verfahrens war ein politiſcher Fehler den wir
von dieſem Geſichtspunkte aus bedauert haben Daß der Fall
Delbrück mit der Kriſe in Verbindung ſtehe haben wir ſchon in
der vorigen Nummer als Das bezeichnet was es in Wirklichkeit iſt
als Klatſch Die Red Das genannte Blatt fährt alsdann fort

Ebenſowenig können wir annehmen daß die Aktion gegen die
Sozialdemokratie die Laufbahn des bisherigen Miniſters des
Jnnern ſo jäh durchſchnitten hat Wir haben vielmehr allen Grund
zu der Vermuthung daß die entſcheidenden Momente einzig und
allein auf dem Gebiete der Militär Strafprozeß Reform
und zwar weniger in dem Gegenſtande ſelbſt als in einer Reihe
von Nebenumſtänden liegen Ob wie von guter Seite verſichert
wird Herr v Köller dabei über die an höchſter Stelle in dieſer
Frage beſtehenden Anſchauungen wirklich unrichtig berichtet war

und in Folge deſſen in ſeinem Handeln von unzutreffenden Voraus
ſetzungen ausging laſſen wir dahingeſtellt Jſt vorſtehende Dar
ſtellung zutreffend ſo würden die an anderer Stelle der vorliegen
den Nummer wiedergegebenen Mittheilungen der Tägl Rund
ſchau allerdings an Wahrſcheinlichkeit gewinnen Die Red
Die Konſerv Korreſp theilt im Auftrage der Partei mit daß
der am 2 ds Mts verſammelt geweſene Elfer Ausſchuß
beſchloſſen habe den Antrag der rheiniſchen Konſervativen ab
zulehnen welcher dahin ging es möge durch eine öffentliche
Erklärung die untrennbare Zugehörigkeit des Herrn Hof
predigers a D Stöcker zur konſervativen Partei betont werden
Der Antrag der Klarheit in die Situation gebracht hätte iſt mit
der Motivirung abgelehnt worden es liege keine Veranlaſſung zu

der geforderten Erklärung vor Die konſervative Partei
hat die Haltung der Konſ Korreſp gegen die Chriſtlich
Sozialen der Naumann ſchen Richtung gutgeheißen und
damit die Scheidung vollzogen

Mittheilnng von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Hannover 6 December Der Kaiſer begab ſich geſtern

Abend ins Theater und wurde daſelbſt mit dreimaligem Hoch be
grüßt Zur Aufführung gelangte Seyffardt s Cantate Aus
Deutſchlands großer Zeit Text von Adolf Kiegert Bei dem
Schluß derſelben welcher in die Nationalhymne ausklingt erhob
ſich das Publikum und brach in ſtürmiſche Hochrufe auf den Kaiſer
aus wofür derſelbe durch Verneigen huldvollſt dankte Nach Schluß
der Vorſtellung kehrte der Kaiſer nach dem Schloß zurück

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Wien 6 December Seit geſtern wüthet hier ein orkan
artiger Sturm Es ſind eine Reihe von Unglücksfällen zu
verzeichnen der angerichtete Schaden iſt groß verſchiedene Leute

haben Verletzungen davongetragen
Mailand 6 December Der Secolo erhält eine Depeſche

aus Odeſſa daß der Dampfer Alexis im ſchwarzen Meere
mit 58 Paſſagieren untergegangen iſt

Madrid 6 December Die Lage hier wird täglich
ſchlimmer man erwartet die Auflöſung der Kammer Es
verlautet Miniſterpräſident Canovas habe der Regentin das dies
bezügliche Decret bereits vorgelegt

London 6 December Von offizieller Seite wird die
Meldung von der Ueberreichung eines Ultimatums Englands
an die Pforte in Abrede geſtellt Lord Salisbury bemüht
ſich Alles zu vermeiden was den Anſcheiu erwecken könnte als
beabſichtige England die Jnitiative zu ergreifen Die Entſcheidung
wie ſich die Großmächte im Falle der Verweigerung des Firmans
betreffend die zweiten Stationsſchiffe ſtellen werden dürfte
bald fallen

Dresden 5 December Nach der letzten Volkszählung iſt
die Bevölkerung Dresdens mit der Albertſtadt ſeit 1890 von
289 844 auf 334066 Einwohner geſtiegen Hier erſchoſſen
ſich ein junger Techniker und eine 22 jährige Cartonnagen
arbeiterin welche ein Liebesverhältniß hatten Die Motive ſind
unbekannt Ein italieniſcher Gipsfigurenhändler wurde vom
hieſigen Landgericht zu zehn Monaten Gefängniß ver
urtheilt weil er auf offener Straße einer jungen Dame einen
Kuß geraubt hatte

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 December 1895

Unbeſtändiges Wetter mit auffriſchendem Winde

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
roſpekt des bekannten Tuchverſand Geſchäfts von Paul
e tier hierſelbſt betreffend ein praktiſches immer gern ge

nommenes Weihnachtsgeſchenk bei worauf wir hiermit beſonders
hinweiſen

eeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrreecFantasiestoffo
Vorzügliche Cheviot Serge und Köper Qualitäten in Melangen
Karos Streifen Noppen und Fantasie Geweben nur die hervor
ragendsten Neuheiten der Saison Breite 100 120 etm Meter
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S Weiss Halle a S
S Erſtgrößtes Sperial Geſchäftshaus am Platze

feiner Herren und Knuaben ſIoden
Winter Palotots Jagd und HausJoppen

Hohenzollern Mäntel

E Havelocha S Interims Joppen
Waſſerdichte bairiſche

Kaiser Mäntel 1äen JoppenPelerinen Mäntel
Jagd Amguge

Gummi Mäntel
B waſſerdichten Loden

mit Stoffüberzug Knaben Valetots

Livrée Anzüge Schul AnzügeKutscher Mäntel von Loden Stoffen
in allen Stoffarten in jeder Preislage für Knaben und Jünglings Größen

in jeder Preislage große Auswahl

bihvaaog
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FertigeUnterröcke Pries
Blousen

bilerwen ensterschut2
Schürzen Vorhänge

Schirme Corsets Bew
verkaufen 2u sehr billigen Preisen

Zieh Harmonikas ausser ordentlich billig
mit off Klaviatur 2fach

Schlafdecken
Steppdecken
Reisedecken

Bekanntmachung
Da der Ausverkauf der aus der A Jakobſohn ſchen

Konkursmaſſe verinnſt S De Mts
ausverkauft

Knaben Anzüge r f ge 12 jetzt nur 2
Burſchen Anzüge e i e t
Herren Anzüge er i 40 jetzt nur
Herren Paletots Wer 7 bis jetzt nur
Hoſen früher 6 bis 11 jetzt nur 3 bis 6 M

m Grosse Auswahl
ausser gewöhnlich billige Preise

3ruxter Benyamin

Gr Ulrichstr 23

Größe 34 35 em p St
10 Taſt 2chörig 2 Reg 2Bäſſe nur 5,50

1 3 9 v e e 75010 4 2 u 9,5021 2 mal 2 chörig 4 11Selbſterl Schule ſowie Verpackkiſte
umſonſt Porto 80 Pfg geg Nachn
Nur zu bez v

Meinel Herold

2 J4 s i 18 3theil Doppelbalg ff Be
Joppen früher 10 bis 15 jetzt nur 6,50 bis 9 M ſchlag Zuhalter Walgſal 3raummör Ben an

d e Alle anderen Sachen dementſprechend billig ten mit Wetallſchutzecken Gr Vriengrr 25 23 Gr Ulrichstr 23Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß nur noch die beſten verſ Practinſtrumente m Fa Stimmen r e e e

Sachen zu dieſen bekannt gegebenen Preiſen vorhanden ſind

Wem daher daran gelegen iſt nur gute
und gediegene Sachen für wenig Geld zu
kanfen verſäume nicht ſich dieſe Gelegenheit

h wahrzunehmen
Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokal

Leipzigerſtraße 33
Harmonika Fabrik

Klingenthal Sachſen
Jll Preisl üb and Harmonikas gr u fr

Nur durch Bezug v unſ Firma h m d Gewiß
heit direkt v Fabrikort alſo a erſter Hand
zu kaufen Keine Marktwaare Viele
Anerkennungen Umtauſch geſtattetGebr ZormGrossherzogi Säehsische Hoflieferanten, Sargmagazin

empfehlen in nur frischer bester Qualitätla fette Ilolländ Austern Ielgol Hummer rnst Otto Krausge
ff Astraohan Oaviar ganz mila Vral Caviar Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein gut ſortirtes LagerBrüxeller und Chaloner Poularden Holz u Metall Sürgen von

und bittet bei Bedarf um BerückſichtigungUng Puter Capaunen Poularden und Kochhuhner NB Uebernehme vollſtänd Veewihuns Handſchuhen eigener abrik
Vierläncd u Dresden Fettgänse Pfd 65 Pfg Giace Wild u Wasehleder

Vierländer Enten Poulets Hähnchen und Perlhühner Große Auswahl in Tricot Handsehnhen mit und ohne Lederbeſatz

Peſoen e v en

4 feiste Fasanen Birkwüld Haselhühner und Waehtein Wer ein luſtiges Spiel wänſcht Stets Neuheiten in Oravantten
frische Trüffeln Artischoken Radies und Kopfsalat S leniche Veiterkeg Wasche Hosenträger ete zu billigſten Preiſen

n Mandarinen ff Apfelsinen und Citronen e Gustav Wehnageneue Wall Hasel Cocos und Paranüsse gales äeipnitertr 90 Leipzigerſtraße 24
Datteln Feigen und Römische Pflaumen

e S Schnabel Gr nherg eLeipzigerſtr 21 empfehlen zu Weihnachts Geschenken äußerſt billig

Lein Tischtücher zu 4 Perſ 1,50 6 Perſ 2,00 Mk Küchenhandtücher Dtzd 3 Mk in weiß und bunt
Lein Servietten Dtzd 4 6 Mk bis zu den feinſten Lein Herren und Damentaschentücher Dtzd 4 Mk
Lein Theegedecke 4,50 Mk Kinder Taschentücher Dtzd 1,20 Mkn Tischgedecke zu 6 Perſ 9 Mk Druckkleid 3 Mark Halbiamaſleici 3 Mark
Lein, Damasthandtücher Dizd 6 Mk Lamakleick 6 Mark
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